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1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ X ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.




Vorbereitung

Der Vorbereitungsaufwand für mein Auslandssemester war nicht allzu umfangreich. Da ich nur für ein Semester ( nicht mehr als 6 Monate) in Nordirland studieren wollte, brauchte ich kein Visum. Bei längeren Aufenthalten über 6 Monaten wird ein Visum benötigt. Da das Sommersemester aufgrund von längeren Ferien innerhalb des Semesters meist von Januar bis Juni stattfindet, wird hier ein Visum benötigt. Den Versicherungsaspekt deckte ich mit meiner ADAC Auslandskrankenversicherung ab.
Die Anreise aus Deutschland nach Dublin verlief sehr angenehm. Von dort aus fahren regelmäßig verschiedene Busunternehmen nach Belfast (Dauer ca. 1:50h). Am Ende meines Buchungsprozesses für den Flug nach Dublin mit Ryanair, konnte ich auch noch ein Ticket beim Transportunternehmen Aircoach buchen. Unwesentlich günstiger sind die Busfahrten mit dem nordirischen Unternehmen Translink.
Neben des Bustransfers kann auch Belfast angeflogen werden. Meist mit einem Stopover in London oder Amsterdam. Je nachdem kommt man dann auf dem Belfast City oder Belfast International Flughafen an. Vom City Airport sind es nur wenige Kilometer ins Stadtzentrum. Hier gibt es gute Busverbindungen. Hingegen braucht man vom International mit dem Taxi ca. 35 Minuten. Die Busverbindungen sind spät abends und früh morgens ausbaufähig aber am Tage gibt es eine zuverlässige Buslinie.

Grundlegend war ein breites Programm für die Einführungswoche vom 12.09-16.09 und darüber hinaus geplant. Unglücklicherweise verstarb Elisabeth II. am 8.09.22. Damit einhergehend begann eine längere Staatstrauer und alle Veranstaltungen bis auf Informationsveranstaltungen wurden aus Respekt abgesagt. Somit nahm ich nur an den zwei Informationsveranstaltungen teil, welche in der Woche zwischen dem 12.09 und 16.09 stattfanden. Grundlegend waren diese verpflichtend. Hier lernte ich auch noch einige weitere study abroad und Erasmus Studierende kennen. 
Der Bewerbungsprozess verlief reibungslos und die Kommunikation mit der Partneruni war ausgezeichnet. Ich erhielt per Mail immer schnell Antworten auf meine Fragen. Von einem Tutoren/Buddy-Angebot habe ich nichts gehört. Allerdings sind sowohl akademisches Personal, als auch alle anderen Uni Mitarbeitenden vor Ort super hilfsbereit und freundlich. 

Unterkunft

Die Unterkunftssuche ging recht schnell, da die Auswahl im WS 22/23 auf das Elms Village BT9 begrenzt war. Nahezu alle Internationals lebten in Elms BT9. Einige wenige suchten sich private Unterkünfte oder einen Platz in einer der vielen WG´s. Die Uni stellt noch einige weitere Accommodations bereit. Allerdings sind die eher für Studierende, die ihre komplette Studienzeit in Belfast verbringen reserviert. Für die gab es z.B. die Möglichkeit in den moderneren Unterkünften BT1 und BT2 zu leben, welche direkt im Stadtzentrum liegen. Der Weg zur Uni ist von BT1 und BT2 aber genauso weit wie von BT9.
Elms BT9 ist wie ein kleines Dorf aufgebaut und in der Mitte liegt das Treehouse. Hier kann unter anderem Wäsche gewaschen werden. Dafür benötigt man die Circuit Laundry App. Es ist übrigens essentiell im eduroam WLAN angemeldet zu sein, da andere WLAN Netze keinen Zugang zu den Waschmaschinen erlauben. Über mobile Daten kann die App ebenfalls nicht gesteuert werden. Außer des Wäscheraumes ist das Treehouse als Aufenthaltsort für alle gedacht. Es hat 24/7 auf und ist bis 20 Uhr an der Rezeption für Fragen besetzt. Zu jeder Zeit kann hier gelernt werden aber auch Pool, Tischtennis oder Snooker Möglichkeiten stehen zur Verfügung. Zudem gibt es dort gratis Kaffee, Tee, Kekse etc. Insgesamt stehen auf dem Gelände von BT9 ca. 25 Häuser mit jeweils 3 Stockwerken. Auf jedem Stockwerk wohnen 10 Leute, die sich eine Küche, sowie 2 Bäder teilen. Es ist etwas außerhalb im Grünen gelegen und zu Fuß braucht man ca. 35 Minuten ins Stadtzentrum und 15 Minuten zur Universität. Die Kosten belaufen sich auf ca. 110 Pfund die Woche. 
Die Räume sind einfach eingerichtet, etwas alt aber sauber. Außerdem sind sie sehr hellhörig. Wir haben auf den verschiedenen floors oft Partys veranstaltet, was sicher bei der Bewerbung auf einen Wohnheimplatz bedacht werden sollte. Zudem wirkte das Erdgeschoss immer etwas dunkel und kalt. Aus diesem Grund war ich froh, im ersten Stock zu wohnen.
Neben den abroad und Erasmus Studierenden werden die meisten Häuser von Erstsemestern bewohnt. Deren Zimmer, Küche und Bad sind teilweise schon renoviert und über die nächsten Jahre werden weitere Häuser in Elms folgen. Wöchentlich kommt eine Putzkraft, um Bad und Küche zu reinigen.
Das Gelände wird immer von mehreren Securities bewacht und ab 23 Uhr muss man seinen Studierendenausweis und Schlüssel vorzeigen, um reinzukommen. Diese Maßnahme finde ich etwas übertrieben. Allerdings wird in BT1 und BT2 schon ab 20 Uhr streng kontrolliert. 
Direkt außerhalb von Elms BT9 liegt eine Tankstelle, in der sich ein Spar befindet. Dieser ist etwas teurer als andere Supermärkte aber nicht vergleichbar mit Tankstellenpreisen in Deutschland. Wenn man mal keine Lust hat zum ca. 10 Minuten entfernten Tesco zu laufen, kann man hier aufgrund des großen Angebotes nahezu alles kaufen.
Zusammenfassend kann ich die Wohngegend empfehlen. Die Umgebung ist zudem gut geeignet für Spaziergänge, da man nicht erst aus der Stadt rauslaufen muss. Um ins Stadtzentrum zu gelangen ist es natürlich weniger praktisch. Die Busse sind recht unzuverlässig, weshalb wir uns oft ein Uber bestellt haben. Da wir uns den Preis teilten, war es nicht viel teurer als mit dem Bus zu fahren. Der Fußweg ist aber auch zu empfehlen und sehr abwechslungsreich.

Studium an der Gasthochschule

Der Unialltag in Belfast war sehr vielseitig und die Uni, sowie die Gegend drumherum sehr belebt. Die fast 200 Jahre alten Unigebäude sind ein toller Ort zum Studieren und das neue Queen´s Students´ Union Gebäude bietet großen Mehrwert. Die Bibliothek ist zudem ein ruhiger Ort zum Lernen und das Café innerhalb der Bibliothek ist sehr zu empfehlen. Anwesenheitspflicht gab es für Vorlesungen nicht aber für Tutorien. Teilweise fließt die Mitarbeit zu einem gewissen Prozentsatz in die Gesamtnote mit ein.
Ich habe 3 Kurse, jeweils mit der Wertigkeit 10 ECTS belegt. Da ich über die HAPP School immatrikuliert war konnte ich Module aus den Fachbereichen History, Anthropology, Philosophy und Politics wählen. Ich entschied mich für 2 Politikmodule und ein Geschichtsmodul. In beiden Politikmodulen hielt ich jeweils eine Präsentation, welche in beiden Fällen zu 10% in die Gesamtnote reinspielte. Das gängige Prüfungsformat waren dann Essays und keine Klausuren. Es gab jeweils einen Essay in der Mitte des Semesters und einen am Ende. In meinem Geschichtsmodul wurden auch 2 Essay geschrieben und zu 10% wurde die Mitarbeit bewertet. Insgesamt haben fast alle Erasmus-Studierende in ihren jeweiligen Disziplinen Essays geschrieben und nur selten Klausuren geschrieben oder andere Prüfungsleistungen erbracht.
Aus Interesse habe ich zudem einen spannenden Masterkurs in Security-Studies besucht. Leider sind Kurszeiten und Räume nicht wie an der euv online einsehbar, sodass man Leute kennen muss, die die Kurse belegen. Allgemein war das Betreuungsangebot für Austauschstudierende sehr gut und fragen konnten immer kompetent und schnell von den zuständigen Mitarbeitenden geklärt werden. 
Link zu den Kurslisten in Belfast: Browse Catalog (qub.ac.uk).




Alltag und Freizeit

Als Bestandteil des Unisportes bekam man über die Student-ID Zugang zum PEC Sportzentrum. Hier gab es ein großes Gym, Pool, Kletterwand, Badminton und Squash Plätze. Die Nutzung außerhalb der Peak-Zeiten war für Bewohner von BT1, BT2 und BT9 gratis. An vielen weiteren Sportarten konnte man im Rahmen der Uni-Teams oder Clubs teilnehmen. Ich war im Tennis-Club und habe die Gym, Pool und Badminton Möglichkeiten häufig und gerne aufgesucht. Außerdem gibt es noch viele Initiativen, welche online eingesehen werden können. Beim Fresher´s Fair stellen sich die meisten zudem vor.
Neben den Sportangeboten gibt es eine breite Auswahl an Pubs. Alleine im direkten Stadtzentrum gibt es weit über 30 Pubs. Die Atmosphäre ist wochentags, wie auch am Wochenende fantastisch und oft rundet Livemusik die Pub Night ab. Im Winter wurde zudem direkt vor der wunderschönen City Hall ein Weihnachtsmarkt aufgebaut, der mit Hilfe von Lichtern eine weihnachtliche Note in das selbst im Dezember noch recht warme Belfast brachte. 
Um die Stadt näher kennenzulernen ist eine Stadtführung zu empfehlen. Dies hilft dabei, die konfliktträchtige junge Geschichte Belfasts und Nordirlands näher kennenzulernen oder Kenntnisse zu vertiefen. Besonders eindrucksvoll sind die peace lines. Zudem habe ich das nordirische Parlamentsgebäude „Stormont“ besucht. Übrigens kann man dort ausgezeichnet essen. Wir hatten durch einen glücklichen Zufall noch einen Tisch bekommen. Normalerweise muss man Monate im Voraus reservieren. Ebenfalls ein Besuch wert ist ein Eishockeyspiel der Belfast Giants in der SSE Arena auf der anderen Seite des Lagan. Bei viele Studierenden und Einheimischen war außerdem der St George´s Market beliebt. Das Ulster Museum kann ebenfalls besucht werden und bietet sehr diverse Ausstellungsthemen von den Dinosauriern bis hin zu zeitgenössischen Kunstprojekten. 
Außerhalb von Belfast ist die gesamte Küstenlinie Nordirlands wunderschön. Besonders zu empfehlen und leicht mit Bus oder Bahn zu erreichen sind Portrush und Newcastle. Gerade Newcastle ist ein kleiner süßer Badeort, der auch im Winter einige Möglichkeiten bietet. 
Von Belfast aus, ist es zudem nicht weit bis nach Dublin. Innerhalb von 2 Stunden ist man sowohl mit Zug, als auch mit Bus im Stadtzentrum. Des Weiteren habe ich mit anderen Erasmus Studierenden einen Trip nach London unternommen. Generell gibt es innerhalb Großbritanniens sehr viele günstige Flugverbindungen aber auch Fährverbindungen nach Schottland und England bieten sich für Reisen an. 
Insgesamt sind die Lebenshaltungskosten höher als in Deutschland und ich habe im Monat ca. 1.300-1.400€ für Miete der Unterkunft, Lebensmittel und Freizeit ausgegeben.

Fazit

Rückblickend war mein Auslandssemester eine wunderschöne, spannende, intensive und lehrreiche Zeit. Es war interessant, sich in eine komplett neue Umgebung einzuleben. Zudem hat es mich daran bestärkt auch zu einem späteren Zeitpunkt gerne wieder längere Zeit im Ausland zu verbringen. Besonders gefallen hat mir die internationale Atmosphäre und der alltägliche Austausch mit anderen Kulturen und die sich daraus ergebenden neuen Sichtweisen, sowie das überraschend gute Wetter. 
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